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Vorwort 

Im Jahr 1988 beschloß der Erweiterte Vorstand des Vereins für Socialpoli-
tik, seine Jahrestagung 1990 unter das Thema "Monetäre Konfliktfelder der 
Weltwirtschaft" zu stellen. Damals und während der Erarbeitung des Aus-
schreibungstexteswar nicht vorauszusehen, daß zum Zeitpunkt der Tagung im 
Herbst 1990 neben den außenwirtschaftliehen Ungleichgewichten zwischen 
den Industrieländern, der internationalen Schuldenkrise, den Innovationen 
und Verwerfungen an den internationalen Geld- und Kapitalmärkten und den 
Herausforderungen an die Weltwährungsordnung zusätzlich die politischen 
Ereignisse in Mittel- und Osteuropa hohe Aktualität erreichen sollten. Und 
diese Ereignisse hatten (und haben zum Teil noch) unmittelbar monetäre 
Aspekte. Das gilt insbesondere für die deutsch-deutsche Vereinigung, die am 
Tage der Eröffnung der Jahrestagung, dem 3. Oktober 1990, Wirklichkeit 
wurde. Der Grundstein der politischen Vereinigung wurde nämlich im 
Februar 1990 mit der Entscheidung gelegt, die Deutsche Mark als Zahlungs-
mittel in dem Gebiet der damaligen Deutschen Demokratischen Republik ein-
zuführen. Ebenso kann der Umbau der sozialistischen Planwirtschaften hin 
zur Marktwirtschaft nicht ohne tiefgreifende Reformen ihrer Banken- und 
Währungssysteme gelingen. 

Die Vorbereitungskommission hat sich bemüht, diesen polit-ökonomischen 
Vorgängen Rechnung zu tragen, indem sie das ursprünglich vorgesehene Pro-
gramm umgestaltet und erweitert hat. Das war nur möglich dank der Flexibili-
tät der Referenten und ihrer Einsicht, ein gedrängtes Programm in den 
Arbeitsgruppen hinzunehmen. Namens der Kommission zur wissenschaftli-
chen Vorbereitung der Tagung darf ich dafür allen Referenten und Sitzungs-
leitern danken. Meinen besonderen Dank muß ich den weiteren Mitgliedern 
der Vorbereitungskommission abstatten, den Professoren Manfred Borchert, 
Günter Franke, Leonhard Gleske, Norbert Kloten und Hans-Werner Sinn. 
Ohne ihr fachliches und zeitliches Engagement wäre die Jahrestagung 1990 in 
der durchgeführten Ausgestaltung nicht zustande gekommen. 

Abschließend darf ich für ihre Unterstützung danken den Mitgliedern der 
Geschäftsstelle des Vereins für Socialpolitik, insbesondere Herrn Dr. Klein, 
sowie meinen Mitarbeitern Diplom-Volkswirt Christoffer Schneider, der die 
Arbeit der Vorbereitungskommission begleitet hat, und stud. rer. pol. Gott-
fried von Stauffenberg, der bei der Herausgabe des Tagungsbandes geholfen 
hat. 

Heidelberg, im Januar 1991 Jürgen Siebke 
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Begrüßungsansprache 

Von Gernot Gutmann, Köln 

Meine Damen und Herren, 

zur Jahrestagung 1990 des Vereins für Socialpolitik darf ich Sie in den Räumen 
der Bayerischen Julius-Maximilians-Universität in Würzburg herzlich begrü-
ßen. Mein besonderer Gruß gilt dem Vizepräsidenten dieser Universität, 
Herrn Prof. Dr. Max Schmidt. 

Als der Erweiterte Vorstand unserer Gesellschaft seinerzeit über den Zeit-
punkt beschlossen hatte, zu dem die Jahrestagung 1990 stattfinden sollte, konn-
ten wir alle nicht vorhersehen, daß der Tagungsbeginn auf einen so bedeutsa-
men historischen Moment fallen würde, nämlich auf den Tag der deutschen 
Einheit. Dieses Ereignis bringt es nun auch mit sich, daß sich für den Beginn 
unserer Konferenz Abweichungen gegenüber dem ausgedruckten Programm 
ergeben. Sowohl Herr Präsident Berchem als auch der Oberbürgermeister der 
Stadt Würzburg, Herr Hans-Jürgen Weber, sind verständlicherweise heute 
verhindert, bei uns zu sein. Frau Staatssekretärin Barbara Stamm vom Staats-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung wird erst heute abend zum Emp-
fang anwesend sein, den uns die Regierung des Freistaates Bayern in der hiesi-
gen Residenz geben wird. In ihrer Vertretung darf ich Herrn Ministerialdirek-
tor Dr. Helmut Vaitl, der eine kurze Ansprache halten wird, herzlich begrü-
ßen. 

Ich habe außerdem die große Freude, eine erhebliche Anzahl von Kollegin-
nen und Kollegen und Gästen aus der bisherigen DDR besonders herzlich in 
unserer Mitte begrüßen zu dürfen. Ich zweifle nicht daran, daß in absehbarer 
Zeit eine Jahrestagung des Vereins in Leipzig, in Dresden, in Rostock oder in 
einer anderen geeigneten Stadt jenseits der nun nicht mehr bestehenden 
Grenzen zwischen beiden Teilen Deutschlands stattfinden wird. 

Meine Damen und Herren, 

mit dem diesjährigen Tagungsthema "Monetäre Konfliktfelder der Welt-
wirtschaft" folgt der Verein für Socialpolitik seiner Tradition, in wissenschaft-
lichen Referaten und Diskussionen Themen aufzugreifen, die nicht nur im 
wissenschaftlichen Bereich, sondern auch in der politischen und wirtschafts-
politischen Praxis von außerordentlicher Bedeutung sind. Als über das Thema 
dieser Jahrestagung beraten und beschlossen wurde, waren sich die Themen-
tindungskommission und der Erweiterte Vorstand daher durchaus im klaren, 
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daß diese Konferenz von aktuellen Entwicklungen und Ereignissen geprägt 
sein würde. Keineswegs ahnen konnte man allerdings zum damaligen Zeit-
punkt, welche Dimension das Generalthema durch die friedliche Revolution 
in der DDR und durch die darauffolgenden rasanten Veränderungen in 
Deutschland sowie durch den anhaltenden Reformprozeß in Osteuropa letzt-
lich erhalten würde, geschweige denn die Rückwirkungen der dramatischen 
Ereignisse am Persischen Golf. 

Diese Entwicklungen erfordern ein Umdenken, eine Verschiebung der Per-
spektiven: Die Erörterung monetärer Konfliktfelder der Weltwirtschaft kann 
sich nunmehr nicht alleine auf Probleme der westlichen Industrieländer und 
der Dritten Welt beschränken. Vielmehr muß sich der Blick in dieser Frage 
auch nach Osten richten. Um diesem Erfordernis Rechnung zu tragen, haben 
die Kommission zur wissenschaftlichen Vorbereitung und der Erweiterte Vor-
stand im Januar dieses Jahres beschlossen, relativ kurzfristig einen Arbeits-
kreis zum Thema "Monetäre Aspekte der Wirtschaftsreform in der DDR und 
anderen Staaten Mittel- und Osteuropas" zusätzlich in das Programm aufzu-
nehmen. Ich bin sicher, daß dieser Arbeitskreis auf besonderes Interesse sto-
ßen wird, da wohl kaum ein Thema zur Zeit mehr diskutiert wird als die Kon-
sequenzen der deutsch-deutschen Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion, 
und ich freue mich gerade in diesem Zusammenhang besonders darüber, daß 
unsere wissenschaftliche Auseinandersetzung durch Beiträge der zahlreichen 
Teilnehmer aus der ehemaligen DDR bereichert werden wird. 

Als sich der Verein auf seiner Jahrestagung 1988 in Freiburg mit den Erfah-
rungen und Perspektiven nach 40 Jahren Sozialer Marktwirtschaft in der Bun-
desrepublik Deutschland beschäftigte, erinnerte ich in meiner Eröffnungsan-
sprache daran, daß die 1948 in Gang gesetzte Neuordnung des Geldwesens 
eine unerläßliche Vorbedingung für die Transformation von der zentralver-
waltungswirtschaftlichen zur marktwirtschaftliehen Ordnung war. Dies gilt in 
gleichem Maße für die sich im Transformationsprozeß befindlichen Wirt-
schaftssysteme der Staaten Osteuropas. Monetäre Probleme in bisher soziali-
stischen Planwirtschaften werden daher auch Gegenstand unseres Schlußple-
nums sein. 

Für die ehemalige DDR stellt sich dieses Problem zwar so nicht mehr, den-
noch müssen auch hier die nationalen und die internationalen Konsequenzen 
der monetären und realen Veränderungen diskutiert werden. 

Jedoch möchte ich nicht den Eindruck erwecken, unsere Tagung stünde 
ausschließlich im Lichte des Transformationsprozesses im Osten Deutschlands 
und in Osteuropa. Vielmehr bieten die übrigen Themen, die wir hier behan-
deln werden, erheblichen Diskussionsstoff, wenngleich sie zur Zeit- zumin-
dest in Deutschland - in der Öffentlichkeit etwas weniger Beachtung finden, 
als sie es in Wirklichkeit verdienen. Gerade dies sollte für uns jedoch Anlaß 
sein, neue Akzente zu setzen, indem sich die wissenschaftliche Arbeit den 
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Ursachen und Konsequenzen, aber auch und vor allem den Perspektiven zur 
Lösung internationaler monetärer Problemfelder widmet. 

Der vielschichtigen Generalthematik entsprechend werden auch in diesem 
Jahr in ausgewählten Referaten und Vorträgen eine Vielzahl von Einzelfragen 
thematisiert. In unseren Pierrarveranstaltungen werden die wesentlichen 
Fragestellungen, die derzeit die internationalen Wirtschaftsbeziehungen prä-
gen, skizziert und Vorschläge zu ihrer Lösung aufgezeigt und analysiert. 

Zu den drängendsten Problemen internationaler Währungs- und Finanzbe-
ziehungen zählt nach wie vor ohne Zweifel die internationale Verschuldung 
vieler Entwicklungsländer und einiger osteuropäischer Staaten. Fast zehn 
Jahre nach Ausbruch der Verschuldungskrise ist die akute Bedrohung des 
internationalen Finanzsystems zwar vorerst abgewendet, für die Entwick-
lungsländer selbst sind die Zukunftsperspektiven jedoch wenig attraktiv. Ein 
unzulänglicher wirtschaftlicher Ordnungsrahmen ist meines Erachtens in fast 
allen betroffenen Ländern das zentrale Hemmnis für eine langfristige Bewälti-
gung der Entwicklungsprobleme. In den entsprechenden Arbeitskreisen wird 
man sich daher mit Ursachen und Ausmaß der Verschuldung auseinanderset-
zen, aber auch und vor allem mit aktuell diskutierten Lösungsansätzen, wie 
etwa der Brady-Initiative und dem umfassenderen Einsatz von Finanzinnova-
tionen. 

Weitere Plenumsreferate zu Fragen der Gestaltung internationaler Wirt-
schaftspolitik und einer zukünftigen Weltwährungsordnung werden Grund-
lage für vertiefende Arbeitskreisreferate und -diskussionen sein. Die Deregu-
lierung der internationalen Geld- und Kapitalmärkte und die Wechselkursbe-
wegungen wichtiger Währungen bilden zusätzliche Themenschwerpunkte. All 
diese Problemkreise sind jedoch nicht losgelöst voneinander zu betrachten, sie 
sind vielmehr integraler Bestandteil einer übergeordneten Fragestellung: Wie 
muß eine Weltwirtschaftsordnung aussehen, in der Waren-, Dienstleistungs-
und Faktorbewegungen Ausfluß wirtschaftlicher Freiheit und Vehikel allge-
meinen Wohlstands sind? Die aktuellen und die zukünftigen Bedrohungen 
einer internationalen Wettbewerbsordnung, wie beispielsweise der Protektio-
nismus alter und neuer Art oder die zunehmende Regionalisierung und Block-
bildung im Rahmen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen sowie prakti-
sche Schritte zu ihrer Überwindung sollen intensiv diskutiert werden. 

Hierbei werden theoretische Analyse und empirische Fundierung wäh-
rungs- und wechselkurspolitischer Sachverhalte gemäß dem Thema dieser J ah-
restagung einen breiten Raum einnehmen. Welchen Einfluß hat die Kapital-
einkommensbesteuerung auf Wachstum und internationale Kapitalbewegun-
gen? Welche Interdependenzen bestehen zwischen nationaler Finanzpolitik 
und Wechselkurs? Wie ist der Börsencrash von 1987 theoretisch zu erklären? 
Ist dieser ein erstes Anzeichen einer zunehmenden Volatilität der Finanz-
märkte gewesen oder ist er lediglich ein einmaliges Ereignis, eine schockar-


